
 
 
 
 
 
 
 
 
Leitbild 
 
 
Natur und grüne Kultur 
Die DGGL ist die gesellschaftliche Kraft für Garten- und Landschaftskultur in Deutschland. In 
siebzehn Landesverbänden und dem Bundesverband engagieren sich Fachleute und Garten-
begeisterte gemeinsam für historische Gärten, moderne Landschaftsarchitektur, urbane Gar-
tenkultur und gewachsene Kulturlandschaften. 
 
 
Gartenlust wecken 
Gärten schaffen, erhalten und erleben: Die DGGL weckt Begeisterung für Gärten, vermittelt Wissen – 
und führt Menschen zusammen, die diese Leidenschaft teilen. 
 
 
Bewusstsein schaffen 
Gestaltetes Grün als kulturellen Wert erkennen: Die DGGL macht die Geschichte historischer Anlagen 
erlebbar, zeigt die Schönheit gut gestalteter Gärten und Parks, vermittelt die soziale Bedeutung von 
Spiel-, Sport und Erholungsanlagen – und schafft Verständnis für die ökologische und kulturelle Be-
deutung der gestalteten Natur. 
 
 
Einfluss nehmen 
Politik, Verwaltung und Gesellschaft vom Wert des Freiraums, des gestalteten Grüns und der Land-
schaft überzeugen: Die DGGL tritt auf allen Ebenen konsequent dafür ein, Gärten, Parks und Spielflä-
chen ästhetisch, funktional und ökologisch hochwertig zu gestalten sowie bestehende Freiflächen und 
Kulturlandschaften mit qualifizierter Pflege zu erhalten. Die DGGL setzt sich dafür ein, das Wissen um 
Garten- und Landschaftskultur in der Aus- und Weiterbildung fachübergreifend zu verankern. 
 
 
Bewährtes erhalten 
Historische Gärten und bedeutende Landschaften als kulturelles Erbe erhalten: Die DGGL engagiert 
sich für die Erforschung und Erhaltung historischer Gärten und Parks sowie der Kulturlandschaft. 
 
 
Neues entwickeln 
Neue Grün- und Freiräume mit gestalterischem Anspruch, in sozialer und ökologischer Verantwortung 
gestalten: Die DGGL setzt sich dafür ein, bei Planung und Bau von Anlagen neuen Ideen und kreati-
ven Lösungen angemessen Raum zu geben. 
 
 
Demokratie leben 
Demokratie mit Leben erfüllen: Die DGGL versteht sich als unabhängiges Forum mit demokratischer 
Willensbildung in föderaler Struktur. Sie vereinigt in ihren Arbeitskreisen umfangreiches Expertenwis-
sen und steht in den Landesverbänden allen Interessierten als breit angelegtes Netzwerk offen. 
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